
Der er te Lübecker Domherr 11 mn den
e tan (1594½).

Jur e  e des Lübecker Domkapitels
im Reformationsjahrhundert.

Von Dir W. enf Pa tor uin

Trotz der Durchführung der Reformation mn Ube ImR
1531 durch Johannes Bugenhagen le das Ortige Dom 
kapitel noch lange zäh alten QAuben fe t Uurch Uge Nach 
giebigkeit und vorübergehende Wah  o  ATL eines evangeli chen
Bi chofs, des früheren Reinbeher Klo terprop ten Dr DetlefN   Reventlow, eines dem däni chen önig Chri tian IIIL naheverbundenen Aund hervorragend tüchtigen Mannes, der leider 1e
doch bereits i 1 Mai 1536 nach Raum einjähriger e idenz
ver torben i t, gelang den Lübecher Domherren, in ihrem Dom
den Oli  en Gottesdien t weiter aufrecht erhalten ler
ings 309 man  ich bald vom Kirchenraum in den hor des
Domes zuru ber von den weiterhin erwählten i chöfenreichte man ogar, daß  ie die Be tätigung ihrer Wahl durch den
Ap mn Rom herbeiführten. Der Iin der el Dar J0

N DI m N langjähriger Lübecher Domherr und 8 2
letzt Dechant des apitels, rwählt Iim re 1559 Uund ereits
hoch betagt. Auf dem die Kirchenordnung m Schleswig Hol teindurchführenden Landtag Rendsburg März1542 WMar per önlich und einer der wenigen no Wider
 trebenden ewe en Er Ar jedo ereits 17 pri 1561
Durch das tatkräftige Bemühen Heinrich Rantzaus wurde dann
 ein Schwager, der Lüneburger Abt m Ortigen Michaelisklo ter,
E h H o e„ 3uUm Bi chof von 1561—86



hie ch auch
end 1Iti en Einzug.“ Auerte edo We
1571,daß auch der Orraum  elb t denCDan n  Ee
eingeräumt wurde. Die Domherren zogen  ich der Abhaltun
ihres Meßgottesdien tes 1dasvorden Toren Lübechs gelegene
Dorfkirchlein zurü

Nachdem Todeerhar von Holles wurdeder orp ch
Prinz JohannAd o er t zehn Jahr alt,3Uum Bi chof

und behielt Uch das Bistum,als bereitsIämahre590
Herzog 3u Gottorp wurde. Seitdemi t dasStift alsweltliches
Bistum den Händen des Gottorper Hau esgeblieben.

In le eZeit nun das Ereignis, dasdamals derSta
Ube und vor em umKrei e der immer nochweithin alten
Glauben  tehenden Kapitelsherren Een  olches Uf ehen erreEiner der Domherren wagte ImM 1594, den an
der Ehe treten Darüber ieg QAus demArchiv einesder
mit Lübech ehemals verbundenenbenachbarten Uter folgenderper önliche Bericht ? vor, niederge chrieben von dem Lübe
Ratsherren Thomasv0 Wickedes) 12 Mai 161

55 wi  en  ey hiemit meinenliebenKindern und
kommen,  o die es  ehen, hören odere en werden: Nachdemder
ehrwürdiger, ehrenve ter und wolgelahrter Herr Ca parFrey, von Mün ter Qus We tphalen urtig,dero ZeitSenior und Großvoigt,nachmals aber ech des
Stifts Lübegk, mJahr nachChri tiUn ersl
undSeligmachersGeburth 1594, den20Janu 7 rch  on

en RatbareProvitentz undAusver ehung Gottes auf vor
und mit Bewilligung Uun erer freundlichen,itzo In Gott eligru 
henden Mutter und andererun erenVerwandtenund Freunden,

en en Michel en 3, 127 ff E. Fedder en, Kirchenge chichte) Vergl.  Schleswig Holol teins (Kie1935), 80 f Zeit chrift (1943) 189fDie Durchführung der Reformation qIäm omkhapitel 3 Lübeck bedarfnoch vielfacherAufhellung.
Archiv des Gutes Trenthor t 25 I. 1. —  u5 dem+der v0Oo

ickhede;,der ehemaligen Be itzer von TORTI ·  Steinrade,mit dem auf
von Trenthor t durch Henning Rumohr, en eikom ißherren von Groß Steinrade, zahre 1779 dorthin Das
Wandsbeh v  Trenthor terGutsarchiv, voretwa Jahren in —  5 Kre rchivWandsbekverlagert, i t leidermitdem Archiv Kr

die Kriegseinwirkungen vernichtet worden. gan rindurch  Re tbean i terhalten.
Vergl ehling ecki che Ra li Lübe 1925
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be Do ErT tritt i Ehef and

benantlich Herren Nietr Br Burgermei ters,)Herrn Alexande üneburgs und Berent Lüneburgs,auch des Herrn Uperattendenten Andrae Bou 
chen ii) und Herrn Georgii Barths, Senioren und Pa toren 0 Agidien, mit meiner ieben wWe  eL Heilwig
0 Wicheden  ich uin die heilige Ehe im Namen der hochgelobten eiligen Dreyfaltigkeit ehelich ver prochen und einge la  en auch i t ihm ie elbe olgents, den 31 Januarii, von CETL.
melter un er lieben Utter El ebe 0 Wickheden, an 
we end geda  er meiner lieben Utter Bruder
Mech  au en „) Andreas Luntten; Herr eorg —  —  —  5—

Canoniei alhier beym 1 Und Im
im Namen der eiligen Dreyfaltigkeit in die

heilige Ehe gebürlich gelobet und die Spon alia mit gewontlichenSolenniteten gehalten Welchem zufolge der Sontag Jubilate her nacher mit der Hochzeit und eheligen Beylager  olenniter i t Ver 
fahren worden, und hat der Herr Superintendens Bräutigam und
Braut in Gegenwart eines gantzen ehrbaren und vieler
ehrlicher fürnehmer Bürger, auch etlicher des apitels er onen,Augsburgi cher Confe  ion, in  einem, Herrn Ca per freyen CUUTIA
nach die er löblichen Gebrauch ehelich getraue Welchenihren hochzeitlichen Ehrentag auch der hochwürdig ter, durch leuchtiger, hochgeborner Ur nd Herr, Herr JohannAdolph, Po tulierter und Erwählter 8 Ertz und i chofender Stifter Bremen und Lubeghk, Erbe Norwegen, Hertzog 3Schleswig Hol tein ete durch Seiner Für tl Gnaden Abge andten,Geheimer Rath Johannem  eh entlich E  1  enund cohone tiren la  en

Ge torben im Jahre 1600, 149 Fehling, 107 (Nr. ——8— Wie
Patri ler
die m i auch die P eine alteinge e  ene Lübecher
 og

und Ratsherrenfamili Ihre Mitglieder ehörten umei t der

privilegiert, delige für  ich bean pru
irkelge ell chaft oder Junkerkompagnie die, 0  — Kai er 1641

Zu den W7ii Folgenden genannten Gei tli ver die Angabenbei Starke, Lubeca lutherano-evangelica. amburg 1724 Der Su perintendent Andreas Pouchenius ührte uim Jahre 1585 in Qauenburg im Uftrage des Landesfür ten die eformation durch Er ar imJahre 1600 Starke 402)
Aus Goslar ammen und enner dortigen, alteinge e  enen atrizierfamilie angehörend Seine we ter Il abe Me hau en

21560 den Lübecher Ratsherren J ö  3 geheirateter elbe QL ereits im Jahre 1577, verg Fehling, 107 (Nr. 686)
h WMDar anzlei ekretär des HerzogsGottorp Er i t  päter Iin W gefallen Uund März 1602 3



Der Ger Domherr tritt 1. an
Und i t al o wohlermelter Her  t

Canonicus un d Thumobherr alhier Lubeghk
gewe en, der  ich uIm efreyet; welches gleichwoll
C5 vorher mit gnediger Zula  ung und Kon ens hochge  8
errn Ofen, auch eines erbaren Rats, des gantzen Mini terii
Und aAnderer fürnehmer Herren Und obwohl viel
feindt eliger Cute  t chri tliche
Ehe behindern  ich Ern  1 bemühet, i t do
von dem römi chen Ap deswegen en Pferdt ge attelt (Y),
ondern alles geruhe amb und  tille verblieben

Und haben al o beides, der  el Herr Ca  Par Frey Uund
rmelte meine Schwe ter Heilwig, bis ins Jahr 1615, den
20 Augu ti, da  ie un der Kirchen zum humb mit Emnem hitzigen
Fieber efallen, daran  ie hernacher, den Monatstag Septem 
bris, enn Uhr nachmittags, gott elig ver torben, erin und
zwantzig Jahre gantz ried am, einig und Ohl miteinander
elebet.“

Herr Ca par Frey war noch im Jahre 1613 gum an des
Domkhapitels rwählt worden Er L nach  chwerer Erkranhung
bald nach  einer Gattin ezember 1615 und wurde Unter
großem epränge 5„N  ein Ruhekämmerlein“ im Lübecker Dom
be tattet.“

ge torben, ver —3 und N, Beiträge
G* 28 1*—— der Gottorfer Hof Und Staatsverwaltun Kiel 1928,

8 ergl Bau und Uun
(Lübeck 262 U der E Band 3,


